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   Schließen     Donnerstag, 14. Dezember 2023, Witzenhäuser Allgemeine / Lokales

Eine Reise an den Nordpol
Aufführung der Beruflichen Schulen Witzenhausen begeistert Kinder

VON JULIAN BRÜCKMANN UND JEANNINA RUNDSHAGEN
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Eine selbst verfasste Weihnachtsgeschichte führte die Klasse FSO2 der Beruflichen Schulen Witzenhausen für Kinder des Waldkindergartens auf.
Foto: Julian Brückmann

Witzenhausen – Nicht nur die Augen der Kinder strahlten, als sie mit Weihnachtsmützen durch den Papierschnee
und die Geschenke flitzten. Auch die Wichtel und Engel lächelten fröhlich und ließen sich sogar zu einer kleinen
Schneeballschlacht hinreißen. Am Ende des Vormittags gab es kaum jemanden, der keinen Schnee in den Haaren
hatte.
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Die Klasse FSO2 der Fachschule für Sozialpädagogik der Beruflichen Schulen in Witzenhausen führte für Kinder der
Wald- und Naturkindertagesstätte der Kirschenstadt eine selbst geschriebene Weihnachtsgeschichte auf. „Gemein-
sam schaffen wir das“ – so heißt das Stück der angehenden Erzieherinnen und Erzieher. Das übergreifende Projekt
der Fächer Spiel und Kinder- und Jugendliteratur findet jährlich statt und wird von den umliegenden Einrichtungen
gerne besucht.

In einer sechswöchigen Vorbereitungsphase erarbeiten die Studierenden den Ablauf des Stücks. Unterstützt werden
sie dabei von den Lehrkräften Kirsten Theiß und Freya Lenz. „Es ist ein gutes und wichtiges Projekt in einer sinnvol-
len Kombination“, so die Lehrerinnen. Bereits im vergangenen Jahr sei die Veranstaltung ein Erfolg gewesen und die
Zusammenarbeit mit den Kindern toll. „Die ganze Phase ist eine Achterbahnfahrt“, sagt Freya Lenz. „Das Schönste ist
immer nach der Aufführung, wenn alle glücklich sind“, ergänzt Kirsten Theiß. Doch Frontalbeschallung – Fehlanzeige.
Neben dem Erzähltheater stehen Wertevermittlung und Interaktion mit den Kindern in mehreren Stationen auf dem
Programm. „Für die Studierenden geht es darum, das Gelernte umzusetzen.“

15 „kleine Füchse“ des Waldkindergartens tauchten in eine völlig neue Welt ein. Die sonst eher dunkle Aula verwan-
delte sich mit Papierschnee, bunten Lichtern und vielen gestalteten Kulissen in ein Winterparadies, das die Kinder
begeistert erkundeten und am Ende gar nicht mehr verlassen wollten. Fortan waren sie Teil der Geschichte und
konnten an mehreren Stationen interaktiv am Geschehen teilnehmen. Im Vorfeld war das Lampenfieber deutlich zu
spüren: „Wir sind sehr aufgeregt. Aber die Vorbereitung und Durchführung haben Spaß gemacht. Wir sind gespannt,
wie die Kinder reagieren“, so die als Wichtel verkleideten Schülerinnen.

Zum Abschluss wurden noch Weihnachtslieder gesungen und als die Engel fragten, was den Kindern am besten ge-
fallen hätte, antworteten sie deutlich „Alles“.

Im Anschluss reflektierten die Schüler ihren Umgang mit den Kindern und erhielten eine Benotung ihrer Lehrerin-
nen. Heute folgt eine weitere Klasse mit der Aufführung des Märchens „Der Froschkönig“ für die Kesperknirpse
Witzenhausen.


